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  Lennestadt, 01.08.2022
Antrag zur Beratung in den nächsten Sitzungen des A3 / Rat

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

die Fraktion der Grünen im Rat der Lennestadt beantragt die Aufnahme des nachfolgenden Antrags in die Tagesordnung der nächsten Sitzung des Ausschuss für Klimaschutz, Stadtentwicklung und Bauen (A3) sowie des Rates. 

Antrag:                                                                                                                                            Die Verwaltung wird beauftragt, einen Klima-Aktionsplan (incl. Maßnahmenplan) zu entwickeln. Rat und Verwaltung unterstützen das Ziel, einer klimaneutralen Lennestadt bis zum Jahr 2035.
Begründung: 
Nach dem UNO-Weltklimabericht vom 09. August 2021 könnte die kritische Schwelle der Erderwärmung vom 1,5 Grad bereits in 9 Jahren (also 2030) gerissen werden. Das Ergebnis der Klimaforschung fällt ernüchternd aus. Danach könnte der Anstieg der globalen Mitteltemperatur von 1,5 Grad gegenüber dem vorindustriellen Niveau bereits früher erreicht werden, als bisher angenommen. Das klimaschädliche Gas CO² und andere Treibhausgase (z.B. Methan)  müssen schnell und nachhaltig reduziert werden! Der menschengemachte Klimawandel (Dürren, Hitzewellen, Waldbrände, Starkregen, Stürme) trifft weltweit jede Region auf unserem Planeten, wie wir auch in unserer Heimatstadt Lennestadt feststellen müssen.  Aktives Handeln ist daher dringend geboten.
Die Stadt Lennestadt teilt ausdrücklich die folgende gesetzliche Verankerung: „Die Errichtung und der Betrieb von Anlagen sowie den dazugehörigen Nebenanlagen zum Ausbau [der Erneuerbaren Energien] liegen im überragenden öffentlichen Interesse und dienen der öffentlichen Sicherheit. Bis die Stromerzeugung im Bundesgebiet nahezu treibhausgasneutral ist, sollen die erneuerbaren Energien als vorrangiger Belang in die jeweils durchzuführenden Schutzgüterabwägungen eingebracht werden.“

Die damit verbundene Absicht der Bundesrepublik Deutschlands unterstützt die Stadt Lennestadt innerhalb ihres Einflussbereiches vollumfänglich.

Lennestadt setzt sich zum Ziel, die Klimaneutralität bis zum Jahr 2035 zu erreichen. (Leitbild)
Zur Erreichung dieses Zieles wird der Bürgermeister beauftragt, innerhalb eines Jahres nach Beschlussfassung einen Klima-Aktionsplan erstellen zu lassen, in dem neben einem aktuellen Szenario ohne klimapolitische Maßnahmen (Trendszenario) auch ein Klimaneutralitätsszenario mit den erforderlichen Maßnahmen enthalten ist, deren Umsetzung die Stadt Lennestadt bis 2035 zur Klimaneutralität führen wird. Der Klima-Aktionsplan muss die jährlichen Kosten und den Personalbedarf für die Planung und Umsetzung der dafür notwendigen Maßnahmen sektorenübergreifend abschätzen.

An der Erarbeitung des Klima-Aktionsplans ist die Zivilgesellschaft ebenso zu beteiligen(**) wie die örtliche Kommunalverwaltung, ortsansässige Unternehmen und Institutionen.                                     
(**) Um den Bürger*innen  eine regionale Investitionsmöglichkeit und Betätigung unabhängig von Stadtwerken zu ermöglichen, unterstützt der Stadtrat die Gründung von Bürger*innen-Energiegenossenschaften und bietet diesen kommunale Gebäude und Flächen für die Errichtung von Anlagen zur Gewinnung von Erneuerbaren Energieanlagen an
Der Klima-Aktionsplan wird unverzüglich nach der Fertigstellung in einem frei zugänglichen Format der informellen Bürger*innenbeteiligung präsentiert und beraten, um auf dieser Grundlage unverzüglich die erforderlichen Maßnahmen zur Erreichung des Zieles festzusetzen und dem Stadtrat zur Beschlussfassung vorzulegen. Zur informellen Bürger*innenbeteiligung wird öffentlich über verschiedene Kommunikationswege eingeladen.

Der Bürgermeister wird jährlich sowohl vor dem Stadtrat als auch in einem Format der informellen Bürger*innenbeteiligung zur Informationsvermittlung über den Stand der Umsetzung der Klimaneutralität berichten.
Die Stadt Lennestadt wird eine Umsetzungsstrategie (mit Maßnahmenplan zur Umsetzung des Leitbildes) entwickeln und mit einem Expert*innengremium abstimmen. Die Umsetzungsstrategie (inkl. Maßnahmenplan) stellt sicher, dass es einen realistischen Fahrplan zur Zielerreichung bis 2025 und 2030 gibt. Die Umsetzungsstrategie ist ebenso wie das Leitbild öffentlich.

Die im Leitbild festgelegten Ziele sind dynamische Ziele. Können einzelne Zielvorgaben vorzeitig übertroffen werden, soll eine ambitionierte Nachjustierung dieser Zielvorgaben erfolgen.

Für die Fraktion

gez. Dr. Gregor Kaiser

